
 
 

25.02.2021 

An die 

Landrätin des Kreises Kleve  

Frau Silke Gorißen 

im Hause 

 

 

Antrag zum TOP 13 Impfzentrum Kreis Kleve  

 

Sehr geehrte Frau Landrätin, 

wir bitten darum, folgenden Antrag zum TOP 13 der heutigen Kreistagssitzung am 25.2.2021 zur 
Beratung zu stellen. 

  

Wir bitten wie folgt zu beschließen: 

Kreistag setzt sich für mehr Impfmöglichkeiten im Kreis Kleve ein 

In der Covid 19 – Pandemie erweist sich die Frage des Impfschutzes inzwischen als eine Frage, an die 
einerseits hohe Hoffnungen geknüpft werden und andererseits zunehmende Unzufriedenheit 
entsteht. In der Verantwortung für die Aufgaben, die seitens des Kreises Kleves wahrgenommen 
werden können, setzt der Kreistag Kleve sich für eine deutliche Ausweitung und gute Erreichbarkeit 
der Impfmöglichkeiten im Kreis Kleve ein. Mit der derzeitigen Kapazität des Impfzentrums in Kalkar 
wird auch bei ausreichender Impfstoffversorgung ein Impfangebot an jeden Bürger bis zum 22. 
September 2021 nicht möglich sein. 

Daher appelliert der Kreistag Kleve an die Landesregierung, die finanziellen Mittel sowie die 
Impfstoffe zur Verfügung zu stellen um den Kreisen und Kommunen das Erreichen des Impfziels zu 
ermöglichen. Die Landrätin, aber auch die Landtagsabgeordneten aus dem Kreis Kleve werden 
gebeten, sich intensiv für diese Forderung einzusetzen. 

Lt. Informationen der Landrätin ist das Impfzentrum Kalkar für 1200 Impfungen pro Tag ausgelegt. 
Der Kreistag erwartet belastbare Pläne von der Kreisverwaltung, wie sie die Mehrbelastung von 1800 
Impfungen pro Tag ermöglichen will um die Deadline am 22. September zu erreichen. Es ist 
unabdingbar weitere Impfmöglichkeiten in Form von Dependancen zu schaffen. Diese könnten z.B. 
Arztpraxen, Krankenhäuser, Bürgerhäuser, Turnhallen oder Impfbusse sein.  

 

 



 
 

 

So ist die Nutzung von Impfbussen intensiv zu prüfen. Diese könnten mit medizinischem Gerät und 
entsprechendem Personal ausgestattet an zentralen Punkten in den Kommunen des Kreises 
eingesetzt werden. Der Kreistag Kleve betont die Notwendigkeit der guten Erreichbarkeit der 
Impfzentren/ Dependancen, auch um eine hohe Impfbereitschaft der Bevölkerung sicherzustellen. Es 
sind alle notwendigen Vorbereitungen für ergänzende Vor-Ort-Impfungen zu treffen, damit nach der 
Ermöglichung von weiteren Impforten durch die Landesregierung der Kreis Kleve schnell in der Lage 
ist, weitere Impfungen durchzuführen. Über die gesamten Maßnahmen und Pläne ist der 
Kreisausschuss spätestens in seiner nächsten Sitzung zu informieren und das fortwährend. 

Auch fordert der Kreistag Kleve die Landrätin auf, u.a. ein kurzfristiges Konzept zur PKW-
unabhängigen Erreichbarkeit des Impfzentrums in Kalkar vorzulegen. Neben Mitfahrbörsen ist eine 
gute ÖPNV-Anbindung, eine Verlängerung des ohnehin eingesetzten Pendelbusses bis zum Markt 
Kalkar, on-demand-Angebote oder die Nutzung der Nightmover-Infrastruktur intensiv zu prüfen und 
anzubieten.  

Es gilt: So früh, so viel, so lokal wie möglich impfen! 

 

Begründung 

Die Diskussion des Impfschutzes in allen Facetten muss an dieser Stelle nicht ausgeführt werden. Wir 
halten es für geboten, dass zu den Fragen, die unmittelbar auch Zuständigkeiten des Kreises 
betreffen, das oberste Organ des Kreises klare Zielvorgaben definiert. Aufgrund des langsamen 
Impfstarts ist es offensichtlich, dass die Erfüllung der Impfziele zusätzliche Impfkapazitäten auch im 
Kreisgebiet erfordern. Dies sollte damit verbunden werden, die Nachteile des Impfzentrums in Kalkar 
hinsichtlich der Erreichbarkeit zu überwinden. 

Die Organisation und der Betrieb des Impfzentrums Kalkar läuft reibungslos, das beruht auf dem 
großartigen Einsatz aller Impfteams. Dies könnte als Blaupause für den Betrieb von 
Außenstellen/Dependancen dienen. Aufgrund der Tatsache, dass bis zum 22.09.2021 ca. 400.000 
Impfungen (Einwohner 320.000 x 2 Impfungen, 75% Impfbereitschaft zzgl. 80.000 Zweitimpfungen) 
durchgeführt werden müssen und das Impfzentrum eine Kapazität von rund 200.000 Impfungen (6 
Tage/Woche) hat, ist eine Aufstockung der Impfstellen dringend erforderlich. 

Es ist auch im allgemeinen Interesse, dass die Impfmöglichkeiten gut und zeitgemäß erreichbar sind. 

Bereits in der Kreistagssitzung am 1.12.2020 wurde die ÖPNV-Anbindung des Impfzentrums in Kalkar 

thematisiert. Die derzeitige Lösung von Mitfahrbörsen ist nicht unumstritten im Hinblick auf die 

Infektionsgefahr. Die Verlagerung der Zuständigkeit auf die Städte und Gemeinden ist keine Lösung. 

Daher fordern wir weiterhin ein belastbares Erreichbarkeitskonzept des Kreises für die 

Impfmöglichkeiten 

 



 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Jürgen Franken,  

Vorsitzender SPD-Fraktion im Kreistag Kleve 

 

 

Andreas Mayer,  

Vorsitzender Fraktion Bündnis90/Die Grünen im Kreistag Kleve 

 

 

Ralf Klapdor,  

Vorsitzender FDP-Fraktion im Kreistag Kleve 

 

 

Ralf Janssen,  

Vorsitzender Gruppe Vereinigung der Freien Wähler im Kreistag Kleve 

 

Kopie an: CDU-Fraktion, AfD-Gruppe, KTM Hayduk 


